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Beilage zu Nr . 31 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , S . Februar L88S .

Deutschland .
Aus Holstein , 1 . Febr . Man schreibt dem „ Sch . Mrk. " :

Die Partei , Welche das ganze Land um die nichtssagende Kie¬
ler Erklärung mit den „ Beziehungen zu Deutschland "

scharen wollte , hat zu früh triumphirt . Sie ist nicht nur in
Rendsburg , Itzehoe , Glückstadt , Crempe , neuestcns in Wessel¬
buren ( Norderdithmarschen ) aus entschiedenen Widerstand ge¬
stoßen , auch der Angler Zentralverein , der aus Wahlen in
'Pen Gemeinden Angelns hervorgeht , hat am 27 . Jan . „ von

einer Beförderung der Unterschriften der Kieler Erklärung
abgesehen . " Man wird also wohl darauf verzichten müssen ,
dieselbe als Willen des Landes auszugeben . Zu rechter Zeit
ist das Land aufmerksam gemacht worden , daß mit solchen
antipreußischen Demonstrationen unsere Sache nicht befördert
wird . Vom Jtzehoer Verein ist auch direkt der Grundsatz
ausgestellt worden , daß man sich über die Anschlutzsrage
äußern müsse und nicht mit der Landesvertretung Versteckens
spielen dürfe . Sind die Wahlen zu einer solchen im Sinne
des Anschlusses ausgefallen , dann kann man ihr ruhig die
Endentscheidung und das Verhandeln über die Einzelheiten
überlassen . — Die Nachricht , im ( holsteinischen ) Land Ol¬
denburg haben fast sämmtliche Gutsbesitzer und Pächter
die Plessen '

sche Adresse unterschrieben , wird widerlegt . Von
11 Gutsbesitzern und 14 Pächtern größerer Grundstücke
haben nur 5 Gutsbesitzer und 1 Pächter unterzeichnet , und
auch von diesen hätte die Mehrzahl die Adresse zurückgewiesen ,
wenn man ihnen gesagt hätte , es sei damit eine Demonstra¬
tion gegen den Herzog beabsichtigt .

Wie » , 1 . Febr. (Nürnb . Korr .) Zur Einberufung des
ungarischeuLandtages werden einzelne Vorbereitungen
getroffen . Derselbe kann jedoch nicht zusammentreten , che
der österreichische Reichsrath geschlossen ist ; wann aber dies
der Fall sein wird , ist bis jetzt nicht abzusehen . Trotz einer
neuerlichen Aeußerung des bekannten ungarischen Parteifüh¬
rers Deak , worin dieser sich noch immer auf die Landtags -
Adresse vom Jahr 1861 beruft , scheint die allgemeine Stim¬
mung in Ungarn sich einer Verständigung geneigter zu gestal¬
ten . Die Aufhebung des dortigen Ausnahmszustandes ist
nahe bevorstehend . — Manschreibt aus Venedig , daß jetzt
mehr denn je Gesuche von venetianischen Emigran¬
ten um Gestattung straffreier Rückkehr einlangeu . Sie wer¬
den fast alle gewährt .

Italien .
Turin , 30 . Jan . (Köln . Ztg .) Trotz des Angstrufcs , den

der Kammerpräsident durch den Telegraphen im Lande hat
verbreiten lassen , war die Deputirtenversammlung
auch heute nur spärlich besucht . Die Diskussion über die ge¬
setzgeberische Unifikation dauert fort , ohne das Publikum zu
interessiren ; die Tribünen sind leer . — Der Meinung , daß
Hr . Visconti Venosta gleich nach der Übersiedelung der
Regierung nach Florenz das Portefeuille der auswärtigen An¬
gelegenheiten wieder übernehmen werde , widerspricht man viel¬
fach , obgleich die Nachricht von offiziösen Korrespondenten
mitgetheilt worden war .

China und Japan .
Hongkong , 14 . Dez . ( Mg . Ztg .) Die Taiping

halten noch immer die etwa 30 engl . Meilen von Amoy ent¬

fernte Provinzstadt Tschangtschau besetzt , doch haben die Man¬
darinen beträchtliche Truppeumassen von Ningpo dahin be¬
ordert , so daß schon die nächste Post die Nachricht von einem

ernsten Zusammenstoß der chinesischen Truppen mit den Tai¬

ping bringen dürfte . Leider sind die kaiserl . Soldaten , welche
die Mandarinen zu diesem Zweck entsendet , nichts weniger
als vertraueneinfiößend , denn sie sind aus dem größten chine¬
sischen Gesindel zusammengesetzt , und viele von ihnen erst vor

wenigen Monaten von den nämlichen Taiping davongelaufen ,
gegen welche sie jetzt ins Feld ziehen sollen ! Ja , so weit geht
die Angst vor diesen Herstellern der Ordnung und Sicherheit ,
daß ihnen die Bewohner von Futschau den Eintritt in die
Stadt verweigerten , aus Furcht , von ihnen , statt beschützt , be¬
stohlen zu werden . So weit haben es die Mandarinen ge¬
bracht , daß die einheimischen Soldaten wie Raubgesindel be¬
handelt werden ! Unter den angesehensten militärischen Füh¬
rern ist ein Konflikt ausgebrochen , der sehr ernst zu werden
droht . Der aus dem letzten brittisch -chinestschen Krieg her
auch in weitern Kreisen bekannte Sankolinsin ( eine Zeitlang
von der englischen Presse als Irländer kolportirt , in der That
aber ein hoher mongolischer Fürst , in dessen Familie der Titel
eines Oberbefehlshabers der kaiserl . Armee erblich ist ) hat
gegen den jetzigen Kricgsminister und kaiserl . Generalissimus ,
Tseng -kwo-fan so schwere Anklagen erhoben und zur Kennt -
niß des Throns gebracht , daß das Resultat derselben unver¬
meidlich die Niederlage des Einen oder Andern der beiden
erbitterten Gegner nach sich ziehen muß . Es ist nicht zu
läugnen , daß Tseng -kwo -fan , nebenbei gesagt die größte mili¬
tärische Kapazität im chinesischen Reich , längst ehrgeizige Plane
verfolgte , seine Verwandten mit den einträglichsten Staats -
Lmtern beNeidete , und sich die. haarsträubendsten Gelder¬
pressungen zu Schulden kommen ließ , blos um sich die Mittel
zur Fortsetzung des Kampfes gegen die Taiping zu verschaffen .
Allein eben so wenig ist die Anklage des Sankolinsin der
Ausfluß des reinsten Patriotismus , sondern nur die Folge
tief verletzten Ehrgeizes und gekränkter Eitelkeit , indem der
Hof den vom Kriegsglück begünstigten Tseng -kwo - fan zu den
höchsten militärischen Ehren erhob , während Sankolinsin
zurückgesetzt wurde . Die Taipingrebellion beginnt neuer¬
dings insofern auch ein kommerzielles Interesse zu haben , als

die Insurgenten sich in der Proviüz Fokien ganz in der Nähe
der Theedistrikte befinden , und wenn sie auch die kostbaren
Theepflanzen nicht vernichten werden , wie allzu ängstliche Ge¬
mächer besorgen , so dürften sie doch den durch ihr Lager
ziehenden Thee einer beträchtlichen Steuer unterwerfen , welche
schließlich die brittischen und andere Konsumenten zu bezahlen
haben werden !

Eine interessante Neuerung ist die Einführung der Gas¬
beleuchtung in unfern Kolonien durch die Hongkong -Gas -
Company . Der Preis des Gases ist auf 4 ^/? Dollars ( etwa
Os/2 fl . öst . W .) für 1000 Kubikfuß festgesetzt . Eine Stra¬
ßenlaterne wird stündlich 3 Fuß oder in der Nacht 30 Fuß
verbrennen . Die bisherige erbärmliche Oelbeleuchtung
kostete 2 Hs Doll , die Lampe . Die ganze Herstellung des
Gasometers , sowie der Röhrenleitung wurde durch chinesische
Arbeiter besorgt . Die Gesammtkosten belaufen sich auf
45,000 Pf . St .

Aus Japan lauten die Nachrichten bis zum 3 . Dez . , und
zwar sind sie wieder einmal viel weniger friedlich , als von
der jüngsten Haltung der japanischen Regierung erwartet
werden mochte . So viel steht jetzt fest , daß der Mikado , so¬
wie die Daimijos dem Taikun das Recht bestreiten , mit Frem¬
den fürs ganze Land giltige Verträge abzuschließen , und da¬
her die bisher bestehenden für null und nichtig erklären . Der
Mikado ist eifersüchtig auf die Vortheile und den Einfluß ,
welche dem Taikun durch solche Uebereinkünfte mit fremden
Mächten erwachsen . Die Daimijos theilen dieses Gefühl ,
dürften aber leicht zu neuen Verträgen zu bewegen sein , wenn
auch in den Ländertheilen , wo ihre Besitzungen liegen , Häfen
dem fremden Handel geöffnet würden , so daß sie gleichfalls
an den Vortheilen des Exports Theil nehmen können , ohne
daß ihre Produkte durch das Gebiet des Thaikun ziehen und
erhebliche Transitzölle entrichten müssen . Ein solches Zu -
geständniß würde vielleicht auch die allgemeine Abneigung der
Daimijos gegen den Handel mit den Nationen des Westens all -
mälig beschwichtigen , die hauptsächlich darin ihren Grund hat ,
daß durch die vermehrte Ausfuhr und den gesteigerten Verkehr
alle Lebensbedürfnisse bedeutend im Preis stiegen , was ihre ge¬
wohnte Lebensweise sehr beeinträchtigt , indem sie gar nicht mehr
oder nur mit empfindlichen pekuniären Opfern im Stande
sind , einen so splendiden Haushalt , wie früher , zu führen und
ein nach Tausenden zählendes Gefolge zu unterhalten . Der
Mikado aber verweigert energisch ebenso den Fortbestand der
alten wie den Abschluß der neuen Verträge , und ein neuer
Ausbruch von Feindseligkeiten gehört daher nicht in den , Be¬
reich der Unwahrscheinlichkeiten .

Amerika .
* Neu - Bork , 17 . Jan . Man schreibt dem Pariser

„ Moniteur " :
Hr . Francis P . Blair ist von Richmond zurück , aber man weiß

noch nichts über das Resultat seiner Misston , aus welche die hiesige
Presse nur sehr geringe Hoffnung für die Wiederherstellung des Frie¬
dens baute . Was die Richmonder Blatter betrifft , so zeigt ihre
Sprache , ob sie gleich den ernsten Wunsch der Wiederherstellung des
Friedens verräth , dennoch keine Entmuthigung . Ihnen zufolge wäre
es v »r allen Dingen nothwendig , damit zwischen dem Norden und
Süden Verhandlungen eröffnet werden könnten , daß Hr . Lincoln be¬
reit wäre , mit Hrn . Jefserson Davis als mit Seinesgleichen zu unter¬
handeln und somit im Prinzip die Unabhängigkeit der aufständischen
Staaten anzuerkennen . Derartige Grundlagen sind augenscheinlich
nicht anwendbar . . . Wenn die Regierung von Washington auch
geneigt wäre , pe anzunehmen , so würde das Volk der freien Staaten
ihr nicht auf dieser Bahn folgen . Was noch im Norden vorherrscht ,
ist das unionistische Gefühl ; die letzten Erfolge des Generals Sher¬
man haben dasselbe nur noch gesteigert , und der Abschluß eines Frie¬
dens , welcher demselben nicht Genüge leisten würde , wäre augenblick¬
lich unmöglich . Andererseits sind die Ideen des Widerstandes im
Süden noch lange nicht erloschen ; auf eine Periode der Niederge¬
schlagenheit , welche zum Theil von den Unglücksfällen des Generals
Hood in Tennessee herrührte , ist eine Art von Rückkehr zum Ver¬
trauen und von Reaktion zu Gunsten des Hrn . Jefserson Davis
gefolgt .

Das Gerücht der Ernennung von fünfzehn Kommissären , die vom
Kongreß von Richmond beauftragt wären , sich mit einer gleichen An¬
zahl Delegirten von Washington zu besprechen und mit ihnen Kon¬
ferenzen für die Wiederherstellung des Friedens zu eröffnen , hat sich
übrigens nicht bestätigt . Man erfährt im Gegentheil , daß in meh¬
reren Legislaturen des Südens kriegerische Beschlüsse eingcbracht und
in denselben günstig ausgenommen worden sind . Man darf mithin
neuen militärischen Operationen und neuen Kämpfen entgegensetzen .

Die Stellung von Branchvillc , die so wichtig ist , scheint das
Ziel des nächsten Angriffs des Generals Sherman zu sein . In
Neu - Uork glaubt man , er werde versuchen , diese Stadt zu nehmen ,
um daraus die Basis seiner Operationen gegen Charleston zu machen ;
aber man weiß in dieser Beziehung nichts Sicheres . Die künftigen
Bewegungen der Generale Grant und Lee sind ebenfalls hypothe¬
tisch. Man behauptet , Lee habe Verstärkung nach Süd - Carolina ge¬
sandt , und man meldet , baß Grant seine Truppen an seinem linken
Flügel zusammenzicht , als ob er noch eine Anstrengung machen wollte ,
sich auf der Eisenbahn , die Petersburg mit Danville verbindet , fest-
zusetzen. Es zeigen sich auch im Shenandoah -Thal Zeichen der Thä -
tigkcit . Endlich wird in Richmond davon gesprochen , daß man die
südstaatlichen Truppen , die am rechten Ufer des Mississippi weitläufig
vertheilt sind , zurückbecufen und in dm Staaten sammeln wird , die
gegen Osten an diesem Fluß liegen , um sie dem General Thomas
und der unionistischen Truppenmacht entgegenzustellen , welche Mobile
bedrohen .

— Aus Mexiko , 29 . Dez .,schreibt man dem „ Moniteur "

Näheres über den Stand der inneren Angelegenheiten

des neuen Kaiserreichs . Am 12 . Dez . wurde das große Na¬
tionalfest Unserer lieben Frauen von Guadeloupe gefeiert .
Dieser Ort liegt nur einige Stunden von Mexiko . Marschall
Bazaine und sein Stab , die Mitglieder des diplomatischen
Korps , sowie der Kaiser und die Kaiserin selber wohnten der
Feier bei . Der päpstliche Nunzius , Msgr . Meglia , hielt das
Hochamt ab . Nach demselben war großes Festmahl . Der
Kaiser hat den Baron Wetterstedt , außerordentlichen Gesand¬
ten Schwedens , empfangen . Nächstens erwartet man die
Gesandten von Rußland , der Türkei , Italien , England und
Spanien . Ein besonderes Interesse bot der Empfang des
österreichischen Gesandten , des Grafen Thun , dar . In seiner
Antwort auf die Beglückwünschungsrede des österreichischen
Diplomaten erwiederte Kaiser Maximilian u . A . : . . . . „ Die
Beziehungen zwischen den beiden Ländern werden freundschaft¬
licher Natur und dauerhaft sein , weil auch in Oesterreich die
Prinzipien einer gesunden Freiheit , welche die einzig haltbare
Grundlage der Regierungen bilden , sich entwickeln . In dem
Umstand selbst , daß zwei Brüder die Kaiserkrone tragen , liegt
eine Bürgschaft mehr für die Erhaltung und das Gedeihen
des guten Einverständnisses zwischen beiden Reichen ." — Die
erwartete österreichische Mannschaft wird die Straße über
Jalapa einschlagen , um bei dieser Gelegenheit die Gegend völ¬
lig von den Guerrillas säubern zu helfen . In Mexiko haben
die Belgier abwechselnd mit der kaiserl . Leibgarde und den
französischen Zuaven die Wache im Pallast . — Die Kommis¬
sion für die Finanzangelegenheiten hat bereits den Entwurf
eines ordentlichen Budgets von 30 Milt . Piastern vorgelegt .
Man glaubt jedoch, daß es auf 40 Milt , erhöht werden dürfte ,eine Summe , die im Verhältnis ; zu den Hilfsquellen des Lan¬
des steht . — Hr . Nobles , Minister der öffentlichen Arbeiten ,
unterstützt eifrig die Plane des Kaisers . Er hat bereits die
Einführung des Metermaßes , die Gründung einer Ackerbau¬
schule und einer Handelsschule , die mit dem 1 . Jan . 1865 er¬
öffnet werden , angeordnet . Hauptsächlich beschäftigt er sich
aber mit einer neuen Eintheilung des Gebiets , da die gegen¬
wärtige Eintheilung einer tüchtigen Administration zu große
Hindernisse entgegenstellt . Wahrscheinlich wird man das
Land in Departements , etwa von der Ausdehnung der fran¬
zösischen , eintheilen . — Im November wurden in Guanajuata
zwei Mill . Frcs . in Silber geprägt . Ein Geldtransport ist
von Pachuca in Mexiko eingetroffen . Ein anderer sehr be¬
deutender Transport ist am 15 . d . von San Luis de Potosi
nach Tampico abgegangen , wo er an Bord eines englischen
Paketboots verladen wird . Es sind nahe an 12 Mill . Fr .

Vermischte Nachrichten .
— München , I . Febr . ( A . Z .) Sicherm Vernehmen nach ist

in diesen Tagen den praktischen Aerzten Bayerns ein Recht zu¬
rückgegeben worden , welches dieselben früher ungeschmälert besessen
hatten , ihnen aber nunmehr durch volle dreißig Jahre und darüber
entzogen gewesen war — wir meinen die Freizügigkeit ! Se .
Mas . der König Ludwig II . hat nämlich vorgestern eine Akte unter¬
zeichnet , welche die längst ersehnte Freigebung der ärztlichen Praxis
verordnet .

Marktpreise .
Karlsruhe » 4 . Febr . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt am 1 . Febr .

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 7816 Pfund Haber , per 100 Pfund
3 fl . 30 kr. Eingestellt wurden 2860 Pfd . Mehldurchschnitts -
preise : Kunstmehl Nr . 1 14 fl . — kr. ; Schwingmehl Nr . 1 12 fl .
30 kr. ; Mehl in drei Sorten 10 fl. 45 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 124,304 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 26 . Jan . bis 1 . Febr . 113,905 Pfd . Mehl .

238,209 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 101,783 Pfd . Mehl .

Bliebe « ausgestellt . 136,426 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Verls » . Seit einigen Wochen erregt die typographische und arti¬
stische Ausstattung eines Werkes die Aufmerksamkeit der Literatur -
und Kunstfreunde , welches unter dem Titel : . Der Jäger von
Franz Graf von Waldersee " in dem Verlage von Ale¬
xander Duncker hier erschienen ist. In der That hat aber auch
die deutsche Typographie ihre Meisterschaft in neuerer Zeit kaum je¬
mals glänzender bewährt , als in diesem Prachtwerke .

In einem handlichen Quart -Format tritt , umgeben von einer reich
in Holz geschnittenen Einfassung , dem Beschauer der Tert _ in einer
ganz neu komponirten Schrift entgegen , welche die Mitte zwischen dem
Charakter der Deutschen und Englischen hält und eben so gefällig als
leicht lesbar ist . Ein reicher Bilderschmuck von dem genialen Beck¬
mann in Düsseldorf eben so jagdgerecht , als künstlerisch vortrefflich
ausgesührl und durch Brend ' amour mit wahrer Meisterschaft in
Holz geschnitten , unterbricht die Zeilen , die auf einem eigens in
chinesischem Ton angefertigten herrlichen Kupferdruckpapicr aus der
Fabrik von F . Flinfch in Leipzig in der Offizin von W . Gronau
hier zur vollendetsten typographischen Geltung gebracht worden sind .
Den harmonischen Abschluß bildet der eben so elegante als solid aus¬
geführte Einband in reich vergoldetem Deckel.

Daß dieser äußere Aufwand auch einen durchaus würdigen Gegen¬
stand zu seiner Illustration erkoren hat , geht aus nachfolgenden Zei¬
len hervor , die wir aus geachteter Feder über Buch und Autor hier
folgen lassen : . Wer auch dem edlen Waidwerk nicht mit Leib und
Seele ergeben ist , wer nur zuweilen Gelegenheit hatte , mit offenem
Auge in die frei « Natur zu schauen , den Dust von Wald und Wiese
zu athmen , der Spur des Wildes erwartungsvoll nachzugehen , der
wird diesen Jäger , der aus dem Herzen eines treuen , liebevollen , bra¬
ven , echt deutschen Mannes entsprossen ist , unendlich lieb gewinnen .*-

Die Erwerbung eines nach allen Richtungen hin so hoch erfreuen¬
den Werkes zu erleichtern , hat die Verlagshandlung den überaus
mäßigen Preis von 6' /z , im Einband 7^ 4 Thaler .dafür festgesetzt .
Möge die lebendige Theilnahme des Publikums an diesem vaterländi¬
schen Werke die Opfer und Mühen einigermaßen entschädigen , welche
zu dessen so vollendeter Herstellung nothwendig waren . —



Z .s .484. Basler
Berfichcnillgs- Gesellschaft

gegen Feuerschaden.
Wir haben Herrn Wilhelm Fecht in Mannheim zu unserem General -Agenten

für das GroßherzogthumBaden ernannt .
Basler Versicherungs - Gesellschaft gegen Feuerschaden

Für die Direktton:
HI. HUt i ltt« .

Basel, im Januar 1865 . _
Unter Bezug auf obige Bekanntmachung halte ich mich , sowie die unten verzeichnten

Herren Bezirks -Agenten zu Abschlüssen von Versicherungen auf Gebäudefünftel, Fabri¬
ken, Mobilien, Waarenlager , Ernte - und Viehbestände aufs beste empfohlen.

Die Gesellschaft wird es sich zur Aufgabe machen, durch liberales Verfahren bei Ver¬
sicherungsaufnahmen, sowie coulante Abwicklung von Brandschäden das Vertrauen des Pu¬
blikums in jeder Beziehung zu rechtfertigen ,

Mannheim , im Januar 1865 .

General-Agent für das Großherzogthum Baden.
Zos . Brechter , Chirurg in Hardheim , sür den Amts

Bezirk Walldürn ;
Ernst Günther » Ksm. in Sindolsheim , s . d. A . -Bez.

Adelöheim;
Gnst . Stichs» Amtsaktuar in Mosbach, s . d . A . - Bez .

Mosbach ;
Georg Joachim, Domäneiigüteraufseher in Ilves¬

heim, f. d . A .- Bez . Ladenburg ;
Dav . Einsstein, Handelsmann in Walldorf , f . d. A .-

Bez . Wiesloch;
G . Kaufmann, Kommissionär in Bruchsal , f . d. A .-

Bez. Bruchsal ;
Theodor Banrr , Kaufmann in Karlsruhe , s. d . Stadt ;
Seb . Mäher, Geschäftsagent in Karlsruhe , für Stadt

und Land ;
Florian Weber, Buchbinder in Ettlingen , f . d. A . - B .

Ettlingen und einige Orte des A .- Bez. Rastall ;
Gustav Altschul , Kaufmann in Rastatt , f. d . A . - Bez .

Rastatt ;
K. Hng, Rechnungssteller in Bühl , f . d . A . - Bez . Bühl

und Achern ;

Wilh. Schweiß , Kaufmannin Gengenbach , s. d . A .-
Bez . Gmgenbach ;

E. Stockmar, Kaufmann in Lahr, f. d . A .-B . Lahr ;
Philipp Kornmairr , Gerichtsvollzieher in Emmen -

dingen, f . d . A . - B . Kenzingen u . Em, »endi» gen ;
Max Hanser , Kaufmann in Breisach , s. d. A . -Bez .

Breisach;
Max Krieg, Kaufmann in Freiburg , f . d. A .-Bez .

Freiburg ;
Martin Müller , Rathschreiber in Staufen , f . d. A.-

Bez . Staufen ;
Fr . A. Gebhardt, Kommissionär in Müllheim , f . d.

A . - Bez . Müllhcim ;
Bartlin Snttrr , Holzhändler in Schopsheim , f . d.

A . -Bez . Schopsheim und Schönau ;
I . A. Brombach , Assistent in Säckingen , f . d . A .- Bez .

Säckingen ;
Beruh. Tschanrber, Rathschreiber in Baltersweil , tür

mehrere Ortschaften des A . -Bez . Jestetten ;
Fidel Vogler, Assistent in Ueberlingen , s. d . A . - Bez .

Ueberlingen.

II . Bremen ,
v. Newyork ,

Z .S.534 . Bremen . Hss » r «LsKeut8eI »« r

Direkte Postdampfschifffahrt zwischen
« rviuei » ullt!

Southampton anlaufend:
Capt . C Meyer , 0 . Hansa , Capt. H . I . v . Santen ,

„ G . Wenke , » America , „ H Wessels ,
v . Hermann ( im Bau ) .

Sonnabend , 25 . März.
„ 8. April.
„ . 22. April.

6. Mai.

0 . Newyork Sonnabend , 11 . Februar .
». Hansa „ 25 . Februar .
v . America „ 11 . März.

o . Bremen
v Newyork
0 . Hansa „
0 . America „

Bis auf Weiteres : Erste Cajüte ISO Thaler , zweite Cajüte 110 Thaler , Zwischendeck
. . - . - -- - - .Passage -Preise : - - - - . . . . - , . . - .. . . ...̂

60 Thaler Courant , incl . Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen tue Hälfte
linge 3 Thaler Courant .

Süterfracht : Bis ans Weiteres 2 Psd. St . 10 s . Mit 15 »/g Primage pr . 40 Cubikfuß Brenier Maße für
alle Waarm . ' ^

Nähere Auskunft ertheilen : in Karlsruhe die HH . Hauptagenten A. Bielefeld —
Franz Perrin Sohn — I . Stüber , Vorstand des badischen Auswanderungsvereins ;
in Bruchsal Hr . Alex . Levisohn ; in Eppingen HH Fleischer Lf Ulmann ;
in Breiten Hr Jos . Gaum ; in Ettlingen Hr . Ä Streit ; in Heidelberg
Hr . PH . Äimmermann ; in Mannheim Hr C Herold ; in Kehl HH . Walter

Durain . Die Direetia « äe« Aiorliäsutseden
Bremen , Dezember 1864. SrUsvi » » !»!, , Direktor._ » . lKvt « i-8, Prokurant .

Z .p .821 . Nr . 777 . Ladenburg . ( Auffor¬
derung .) Adam Herbel 's Erben von Sandhofen ,
als : Michel Herbei I . in Sandhofen , Philipp Her¬
bei von Schaarhof , Friedrich Herbel lll . und Georg
Gaa in Sandhofen , sowie die minderjährigen Mar¬
garetha , Anna Maria , Adam , Friedrich und Philipp
Herbel , besitzen auf Schaarhofer und Sandhofer
Gemarkung folgende Liegenschaften:

ä . Auf Schaarhofer Gemarkung .
1 ) 2 Viertel Acker in der Torfgpube , einers. Jakob

Bohrmann , anders . Joseph Hohenemfec;
2) 1 Vrtl . 34 Rthn . Wiese im Brunncnhorst , einerf.

Adam Borheimer , anders. Ferd . Bohrmann ;
3 ) 1 Vrtl . 8 Rthn . Wiese im Rheinglöckchen , einers.

Friedr . Herbel, anders. Michael Waickel ;
4 ) 1 Vrtl . IS Rthn . Acker an der Waid , einers.

Ferd . Bohrmann , anders. Adam Borheimer ;
5 ) l Vrtl . 25 Rthn . Acker im Herrenschlegel , einers.

Johann Bohrmann , anders. C , v . Barion ;
6) 9 Morg . 3 Vrtl . 34 Rthn . Wald , einers. Jakob

Bohrmann 's Erben , anders . Weg und Jakob
Ganther ;

7) 3 Morg . 20 Rthn . Niederwald , einers. Jakob
Bohrmann 's Erben , anders . Ad . Borheimer .

3 . Sandhofer Gemarkung .
1 Viertel 6 Rthn . Schafwiese, einers. Adam Borhci-

mer, anders. Michael Waickel .
Wegen Mangels einer Erwerbsurkunde der früheren

Besitzer verweigert der Gemeinderath in Sandhofen
den Eintrag dieser Liegenschaften in da« Grundbuch .

Aus Antrag werden daher alle Diejenigen , welche
an diese Grundstücke in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte, dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder sideikemmissarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , aufgefvrdert,
solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen, widrigen« sie gegenüber den jetzigen
Besitzern sür erloschen erklärt Würden.

Ladenbnrg, den 28 . Januar 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Errlebeu .
Z .p .820 . Nr . 1698. Radolfzell . ( Bekannt -

grgen
Bierbrauer Jakob Spöhr von Sin -
gen betr.

Wird auf Antrag der Ehefrau des Gantmauns
Anna Maria , geb . Buchegger , und in Anwendung
des 8 1060 d . Pr .Ordg .

ausgesprochen :
ES feie die Ehefrau des Gantmannes sür be¬

rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von jenem
ihres Ehemannes abzusondern, unter Verfällung
der Gantmasse in die dadurch veranlaßten Kosten.

Radolfzell, den 28 . Januar 186b .
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .
Z .p .817 . Nr . 477. Breiten . ( Schnldcnli -

quidation .) Gegen die Verlassenschaft des ver¬
storbenen Valentin Lieb Hauser von Bauerbach ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 15 . März 1365 ,
Lormtttags 9 Uhr

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , ldo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer sür einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Nnterpfandsrechte, welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen hab :n , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein GlänbigerauSschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und Gläu¬
bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der . Erschienenen beitretend angesehen werden.

Breiten , den 10. Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

He PP-
Z .p .831 . Nr. 1782 . Offenburg . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Kaufmann Robert Zach¬
mann von Ofsmburg ist Ggnt erkannt und Tag -
sahrt zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfahrcn auf

Donnerstag den 23 . Februar 1865 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüchean die Masse zu machen gedenken , solche, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Nnterpfandsrechte, welche sie gellend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
de« Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger
und ein Glänbiaerausschuß ernannt , Borg - und Nach -
laßverglcicheversucht , und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Glaubigerausschusses die Nichterscheinen !»» als de .

Mehrheit der Erschienenen beitreiend angesehen werden.
Die im Auslande sich aufhaltenden Gläubiger er¬

halten die Auflage , bis zur Tagfahrt einen im In »
lande wohnenden Gewalthaber für den Empfang der
Einhändigungen aufzuflellen.

Offenburg , den 30 . Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Z .p .826 . Nr . 895 . Schönau . ( AuSschluß -

erkenntniß . ) Wer bis zur heutigen Tagfahrt et-
waige Ansprüche an die Gantmaffe des Bernhard
V anoli zu Wieden nicht angcmeldet, wird von der -
sclben damit ausgeschlossen . V . R . W . Schönau ,
k n 30. Januar 1865. Großh . bad. Amtsgericht.
Neumann .

Z .p .816 . Nr . 1264 . Lahr . ( Ausschlußer -
kenntniß .) In der Gant des Jakob Lauq Vll.
von Hngsweier werden alle Diejenigen , welche in der
bmtigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben, , damit von der vorhandenen Masse ansge -
scklvffen .

Lahr, den 27 . Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heß .
: Z.P .828 . Nr . 602 . Adelsheim . ( Aussckluß -
erkenntniß ) Alle diejenigen Gläubiger , welche in
der Gant des Matthäus Aupperle von Sennseld
ihre Forderungen nicht angemeldet haben, werden mit
ibren Ansprüchen an die vorhandene Masse ausge¬
schlossen.

AdklSheim , den 9 . Januar 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bärenklau .
V.254 . Nr . 955 . Weinheim . ( Bekannt¬

machung .) Wilhelm Platz aus Fürth betreib! seit
10 Jahren in Weinheim eine Maschinenfabrik unter
der Firma : » Wilhelm Platz " ; was unterm 13.
d. M . in das Handelsregister eingetragen wurde.

Weinheim , den 27. Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

G e r l a ch.
Zp .81I . Nr . 1077. Emmendingen . (Auf¬

forderung . ) Martin Schillvon Holzbausen, der
sich im Jabr 1843 nach Amerika begehen und seit
1856 keine Nachricht von sich gegeben hat , wird aufge-
sordert, seinen dermaligen Aufenthaltsort

binnen Jahresfrist
bei Vermeidung der Verschollenheitserklärung anher
anzuzeigen.

Emmendingen , den 27. Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Rotteck .
Z .p .813 . Nr . 575. Oberkirch . ( Verschol -

lenheiserklärung . ) Da Andreas , Michael und
Maria Anna Vörsig von Petersthal der Aufforde¬
rung des großh. Bezirksamts dahier vom 25 . Septem¬
ber 1863 nicht Folge geleistet , so werden sie nunmehr
für verschollen erklärt und wird ihr rückgelaffeneS Ver¬
mögen den gesetzlichen Erben in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Oberkirch, den 30 . Januar 1865.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wänker .
H . Raußmüller , A . j .

Z .p .829 . Nr. 983 . Borberq . ( Verschol¬
lenheitserklärung .)

Verschollenheitserklärung des Joh . Hein¬
rich Streckfuß u . Gen . von Bobstadt.

Beschluß .
Nachdem Johann Heinrich , Franz und Katharina

Strcckfuß von Bobstadt der Aufforderung großh.
Bezirksamts Krautheim vom 8 . Januar v . I . , Nr .
356 , keine Folge geleistet , werden dieselben sür ver¬
schollen erklärt und deren Vermögen den erbberechtig¬
ten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Borberg , de» 3l . Januar 1865-
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
Z .p .808 . Nr . 2255 . Rastatt . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des am 29. Juni 1864 verstor¬
benen Glasmachers Johann Peter Baier in Gag -
genau hat . nachdem sich die gesetzlichen Erben der Erb¬
schaft entschlagen haben , um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaftgebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen 4 Wochen

geltend zu machen.
Rastatt , den 28 . Januar 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Reich .

Z . p. 823 . Nr . 911 . Ladenburg . ( Erb¬
schaft s c inw e i s u n g . ) Da in der in der dies¬
seitigen Verfügung vom 3 . Dezbr. v. I . , Nr . 10,926,
gesetzten Frist gegen da« Gesuch der Wittwe des j - Jo¬
hann Backe ? , Margaretha , geh . Zeih er , von hier,
keine Einwendungen erhoben wurden , so wird die
Wittwe in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes hiermit eingesetzt .

Ladenburg, den 30 . Januar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E r r l e b e n .
Z . p . 824. Nr . 912 . Ladenburg . ( Erb¬

schaf t s c i nw e i fu n g . ) Da aus die Aufforde¬
rung vom 3. v . M . , Nr . 10,928 , innerhalb der ge¬
setzten Frist keine Einwendungen erhoben wurden , so
wird die Wittwe de« -j- Bernhard Forschner , Rosina,
geb. Münz , von Schriesheim, in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes hiermit eingesetzt.

Ladenburg , den 30 . Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

E r r l e b e n .
Z . p. 825 . Nr . 913 . Ladenburg . ( Erb -

schastseinweisung . ) Da auf die diesseitige
Aufforderung vom 3 . Dezember v. I . gegen das Ge¬
such des Heinrich D o b e r a ß von Neckarhausen keine
Einwendungen geltend gemacht wurden , so wird der¬
selbe in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft seiner
Ehefrau Anna Maria , geb . Bezold , eingewiesen.

Ladenburg, den 30 . Januar 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

E r r l e b e n.
Z .p .818. Nr . 2367 . Mosbach . ( Erbschafts -

ein wessung . ) Da auf die diesseitige Aufforderung
vom 19 . Nov . v . I ., Nr . 21,166 , keine Einsprache er¬
folgt ist , so wird die Wittwe de « Georg Martin Lich-
tenberger , Rosine Elisabeth? , geborne Frei , von
Biedesheim , in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes eingewiesen. MoSbach, den 27.
Januar 1865 . Großh . bad . Amtsgericht. Rauch .

Z .S .668 . Nr . 906 . Ettlingen . ( Gläubi - ,
geranfforderung . ) Schuhmacher Joseph
Stein von Ettlingen beabsichtigt mit seiner Familie
nach Nordamerika auszuwandern .

Etwaige Forderungen,sind

Montag den 13 . Februar d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

dabier anzumelden.
Ettlingen , den 30. Januar 1865.

Großh . bad. Bezirksamt .
Ruth .

vät . Lambinu « , A. j .
Z .P .827 . Stetten , Amts Meßkirch. ( Erbv » r -

ladnng . ) Walpurga Herzog von Kreenheinstetten
ist zum Nachlasse ihrer Mutter

. Eleonore Herzog Wittwe von da
kraft Gesetzes berufen.

Ihr derzeitiger Aufenthaltsort ist dahier nicht be¬
kannt ; sie wird deßhalb auf diesem Wege aufgefvrdert ,

binnen 3 Monaten
zur Vermögensaufnahme und den Eiblheilungsver¬
handlungen dahier sich zu melden , ansonst die Erb¬
schaft Denen zugewiesen würde , welchen sie zukäme,
wenn sie, die Geladene , zur Zeit de« Erbanfall « nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Stetten , Amts Meßkirch , am 21 . Januar 1865 .
Der Distriktsnotar

Huber .
Z .P .833 . Appenweier . (Erbvorladung ':

Zu dem von dem verschollen erklärten Andreas Bel )
von Appenweier, im Amtsbezirk Ofsenburg , zurückge -
laffenen Vermögen ist dessen Schwester Maria Anna
Bell — Ehefrau des BlasiuS Ernst von Appen¬
weier als Miterbe berufen.

Da dieselbe abwesend und ihr Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , so ergeht an sie hiermit die Aufforderung,

innerhalb 3 Monaten ,
vom Tage dieser Erbvorladung an , zur Erbschaft sich
zu melden, widrigen« die Erbschaft ohne Berücksichti¬
gung der gedachten abwesenden Schwester , den an¬
wesenden erbberechtigtennächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben werden würde.

Appenweier, den 1 . Februar 1865 .
Der großh . bad. Notar

Katzenberger .
Z .p .832. Appenweier . ( Erbvorladung . )

Zur Erbschaft der verstorbenen Agatha Sonn er von
Urloffen ist deren Vater Sirlus Sonnet von da als
gesehlichcr Erbe berufen.

Derselbe ist vor mehreren Jahren ohne Ernennung
eines Gewalthabers nach Amerika ausgewandert und
sein Aufenthalt unbekannt .

ES ergeht daher an den genannten abwesenden Er¬
ben andurch die Aufforderung ,

innerhalb 3 Monaten ,
von: Tage dieser Erbvorladung an , zur Erbschaft sich
zu melden , widrigen « solche Denjenigen zugclheilt
wei den müßte, denen sie zugekommen sein würde, wenn
der rorgeladene Vater der Erblasserin bei Eröffnung
der Erbschaft nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Appenweier, den 31 . Januar 1865.
Der großh. bad. Notar

K a tz e n b e r g e r.
Z .P . 805 . Eppingen . ( Erbvorladung . )

Georg Ludwig Ziegler von Jltlingm , vor kängerer
Zeit nach Amerika auSgewandert . ist zur Erbschaft
seiner Schwester , der ledig verstorbenen Christine
Ziegler von Jtllinge » , berufen.

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe aus diesem Wege ausgefordert, seine Ansprüche
an gedachie Erbschaft

binnen drei Monaten
um so gewisser anher geltend zu machen , als solche
sonst lediglich Denjenigen zugetheilt würde, welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätte.

Eppingen , den 29 . Januar 1865.
C . Bucherer ,

Notar .
Z .P .804 . Lahr . ( Erbvorladung .) Auf Ab.

leben des Leibgedmger « Franz Oschwaid von Prinz¬
bach ist dessen Sohn Georg Oschwald — vor - lwa 11
Jahren nach Amerika ausgewandert — eine Erbschaft
eröffnet worden. Da dessen dermaliger Aufe >thalt « -
ort hier unbekannt ist, so wird drrselde hiermit unter
Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
zur VermögenSausnahme und zugleich zu Ken Crblhei -
lungsverhandlungen mit dem Bedeuten öffentllch vor¬
geladen , daß , wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werben , welchen sie zukäme,
wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfall «
nicht mehr am Leben genesen wäre.

Lahr, den 24 . Januar 1865.
Der großh. Notar
G . C . Beisel .

Z .p.791 . Pforzheim . ( Erbvorladung . )
Matthäus Stieß , gewesener Bürger und Graveur
von Pforzheim , ist am Nachlasse seines Vater « Ernst
Friedrich Christoph Stieß , alt Rößelwirlh von Eu¬
tingen , erbberechtigt . Da dessen dermalige, Aufent¬
halt in Amerika unbekannt ist, so wird derselbe zur -
Geltendmachung seiner Erbschasisansprücbe an den
Nachlaß seines Vale« mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß nach fruchtlosem
Umlauf der Vvrladungszeit die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zukommt, welche solche erhalten hätte » , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mebr
am Leben gewesen wäre .

*

Pforzheim, den 5. Januar 1865.
Der großh. Notar de » 11. Distrikt« :

Damm .
Z .P.Ü71 . Neckargemünd . ( Erbvorla -

düng . ) Katharina Krämer , Eva Margaretha
Krämer , Johann Georg Krämer und Johann
Joseph Krämer , sämmilichc von Spechbach, und
vor mehreren Jahren nach Amerika auSgewandert ,
sind zur Erbschaft ihres verstorbenen Vaters , des
Burger « und Bauers Georg Krämer von Spcch-
bach, berufen. Da ihr Aufenthaltsort diesseits un¬
bekannt ist, so werden sie hiermit aufgefordert , ihre
Erbansprüche

binnen 3 Monaten , von heute an ,
hier geltend zu machen, widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen wird zugetheilt werden , denen
sie zukäme , wenn sie , die Vorgeladenen, znr Zeit de»
Erbanfaüs nicht mehr gelebt hätten .

Neckargemünd, den 16. Januar 1865.
Der großh. Notar :

Ackermann .
Z.s .631 . Nr . 230 . Bühl . ( Dienstantrag .)

Bei der Unterzeichneten Verrechnung ist die erste Gehil -
fenstelle mit 500 st . Gehalt erledigt und wird nun zur
Bewerbung für geschästsgewandteKameralpraktikan -
len oder Assistenten mit dem Anfügen ausgeschrieben,
daß der Eintritt auf den 1 . Mai d. I . zu geschehen habe.

Bühl , den 29 . Januar 1865 :
Großh . Domänenverwallung und Forstkasje.
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